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Name	 Wo?	 Größe in Hektar

Blauort 	 in der Meldorfer Bucht	 60
Helmsand	 in der Meldorfer Bucht	 5 
Japsand	 vor Hallig Hooge	 290
Kachelotsand	 vor Juist	 172 
Langlütjen I	 in der Wesermündung	 2
Langlütjen II	 in der Wesermündung	 2 	
Lütje Horn	 vor Borkum	 7
Mellum	 vor Horumersiel	 300   
Memmert	 vor Borkum	 517
Minser Oog	 vor Wangerooge	 370
Nigehörn	 in der Helgoländer Bucht	 6
Norderoogsand	 vor Pellworm	 940
Scharhörn	 in der Helgoländer Bucht	 43	
Süderoogsand	 vor Pellworm	 1500 		
Trischen	 in der Meldorfer Bucht	 180

Name	 Wo?	 Größe in Hektar

Balmer Werder	 im Achterwasser	 6
Barther Oie	 im Barther Bodden	 68
Beuchel	 in der Neuendorfer Wiek 	 7
Bock	 vor Hiddensee	 340
Fährinsel	 vor Hiddensee	 37
Gänsewerder	 im Schaproder Bodden 	 4
Greifswalder Oie	 in der Pommerschen Bucht	 54
Große Wotig	 im Peenestrom	 82
Heuwiese	 westlich vor Rügen	 14
Kirr	 Darß-Zingster-Boddenkette	 370
Kleiner Werder	 westlich der Insel Bock	
Kleiner Wotig	 im Peenestrom	 7	
Langenwerder	 in der Wismarbucht	 58
Liebes	 im Varbelvitzer Bodden	 20
Liebitz	 im Kubitzer Bodden	 64
Mährens	 westlich von Rügen	 2
Riether Werder	 im Stettiner Haff	 79
Riffbrink	 im Greifswalder Bodden	 0,5
Schadefähre	 im Peenestrom	 100	
Tollow	 im Maltziner Wiek	 2
Urkewitz	 westlich von Rügen	 30
Walfisch	 in der Wismarbucht	  9
Warder	 im Lemkenhafener Wiek / Fehmarn	 10
Werder	 im Achterwasser 	 4	

UNBEWOHNTE INSELN IN DER NORDSEE UND IN DER OSTSEE
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DIE
VERSUNKENE 

INSEL
Lange gibt es nur die Legende: von der reichen Stadt im nord­
friesischen Watt, die im Mittelalter von einer gewaltigen Flut heimge­
sucht und zerstört wird. Erst nach einem Zufallsfund im 20. Jahrhun­
dert erkennen Historiker an: Es hat Rungholt tatsächlich gegeben. Die 
Geschichte einer großen Spurensuche in drei Akten. 

Seit Tagen schon weht es hart aus Nordwest. Brüllend krachen Bre-
cher auf die Deiche, sie werden nicht mehr lang halten, das kann 
jeder sehen. Schon die letzte Ebbe hat kaum noch Erleichterung 
gebracht, weil der Wintersturm mit solcher Macht in die Deutsche 
Bucht drückt, dass die Wassermassen nicht mehr abfließen können, 
wie es die Gezeiten eigentlich gebieten. Mit jeder Flut steigt der 

R U N G H O L T
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Pegel weiter an. Die Bewohner der Insel haben sich auf die höchs-
ten Warften zurückgezogen, aber auch das wird ihnen nicht helfen. 
Am 16. Januar 1362 brechen die Deiche, die Nordsee flutet die In-
sel. Sie zertrümmert Hütten und Scheunen, sie reißt den Menschen 
buchstäblich den Grund unter den Füßen weg. Von der Kirchwarft 
in Rungholt, die sich mehr als vier Meter über den Grund der Insel 
erhebt, müssen die Menschen zusehen, wie ihre Insel von der See 
verschlungen wird. Und die Flut steigt weiter. Niemand wird diesen 
Tag überleben. 

Als der Orkan sich ausgetobt hat, ist von der Insel nichts mehr 
zu sehen. Die Katastrophe geht als Grote Mandränke – das große 
Ertrinken – in die Geschichte Nordfrieslands ein. Zehntausende 
sind entlang seiner Küsten umgekommen, die Landschaft ist ver-
wüstet. Husum, ursprünglich viele Kilometer vom offenen Wasser 
entfernt gelegen, ist jetzt Stadt am Meer.

Die Insel davor hat die See verschluckt. Und es ist, als hätte es sie 
nie gegeben. Als hätte Rungholt nie existiert. 

1 .  D A S  V E R G E S S E N

Es gibt keine Einträge in den Annalen, keine Berichte von Zeitzeu-
gen, als ob die Geschichte keine Kenntnis genommen hätte von die-
sem schrecklichen Ereignis. Es liefert lediglich aus dem Zwischen-
reich der Legenden den Stoff für eine Parabel, ein Lehrstück über 
die Gier des Menschen, seine Hybris.

Deshalb finden nicht Historiker oder Archäologen die ers-
ten Spuren, sondern Sammler norddeutscher Sagen. Der Pfarrer 
Anton Heimreich von der Insel Nordstrand hört sie und schreibt 

sie 1634 auf, und dann passiert lange nichts. Bis Theodor Storm, 
Jurastudent in Kiel, mit zwei Freunden an der Universität Kiel an-
fängt, die Lieder und Märchen seiner Heimat zusammenzutragen. 
Bei seinen Zügen durch die Sagenwelt stößt Storm auch auf die 
Legende von Rungholt, und 1871 erzählt er in der Novelle „Eine 
Halligfahrt“, was sich in Nordfriesland vor vielen Hundert Jahren 
zugetragen haben soll.

Sagenhaft reich war die Stadt im Wattenmeer, mit stattlichen 
Giebelhäusern, Türmen und Mühlen. Storm schreibt: „Auf allen 
Meeren schwammen die Schiffe von Rungholt und trugen die 
Schätze aller Weltteile in die Heimat; wenn die Glocken zur Messe 
läuteten, füllten sich Markt und Straßen mit blonden Frauen und 
Mädchen, die in seidenen Gewändern in die Kirche rauschten.“

Aber den Leuten von Rungholt ist im Erfolg die Demut abhan-
dengekommen. Wenn die Männer zur Zeit der Stürme nachts von 
den Gasthäusern zurückkehren, steigen sie noch einmal auf ihren 
hohen Deich und brüllen „hohnlachend auf die anbrüllende See 
hinab: Trotz nu, blanke Hans!“.

Aber es kommt schlimmer, die Insulaner zollen auch heiligen 
Institutionen keinen Respekt mehr. In einem Saufgelage machen 
sie eine Sau betrunken, und als es dem Tier ganz elend geht, rufen 
sie nach dem Pfarrer, damit er dem besoffenen Vieh die Sterbesa-
kramente reicht. Da, berichtet Storm, „ergrimmte der Herr und ließ 
wie zu Noä Zeiten seine Wasser steigen; und über die Deiche und 
Mühlen und Türme schwollen sie“. Und Rungholt wurde – mitsamt 
seiner blonden Frauen und trotzigen Männer – von den Wogen 
komplett verschluckt.

Eine solche Parabel wirkt natürlich noch besser, wenn sie die 
Belehrten ständig und mit unheilvollem Raunen darauf stößt, 




